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Centralbehörden. 

406. Für bewegliche Motoren im Sinne der 

Polizeiverordnung, betreffend Aufſtellung, Beſchaffen⸗ 

heit und Betrieb von beweglichen Kraftmaſchinen, 

gilt eniſprechend der Begriffsbeſtimmung für beweg⸗ 

liche Dampfkeſſel (vergl. Motive z. Gewerbeord. v. 

1869, ſtenograph. Bericht 1869 Anl. S. 119) als 

weſentliches Merkmal, daß bei ihnen keine dauernde 

Betriebsſtätte, ſondern je nach ihrer Beftimmung 

und ihrem Gebrauche von vornherein ein häufiger 

Stellenwechſel vorausgeſetzt wird. Dies trifft im 

fraglichen Falle bei dem feft mit der Betriebsſtätte 

verankerten Dreſchkaſten nicht zu, deffen zugehöriger 

Motor daher als feſlſtehender zu betrachten ift. 
Sie wollen hiernach die Polizeibehörden mit 

Anweiſung verſehen. 

Berlin W. 66, den 6. Mai 1909. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und 
Forſten. 

407. Remonteankauf für 1909. 

1. Zum Ankauf dreijähriger, ausnahmsweiſe vier⸗ 
jähriger Remonten ſollen in dieſem Jahre im 
Regierungsbezirke Frankfurt a. O. die nachbezeich⸗ 
neten öffentlichen Märkte abgehalten werden: 


8. Juni 8 Uhr vorm. Croſſen (Oder), 
11. „ Bieg, 
12. „ 8 „ „ Friedeberg Stadt 


(Neumark). 

2. Die angekauften Pferde werden ſofort abge⸗ 
nommen und gegen Quittung bar oder auf 
Wunſch mittels Schecks bezahlt. 

3. Pferde mit Mängeln, die geſetzlich den Kauf 
rückgängig machen, ſind vom Verkäufer gegen 
Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten 
zurückzunehmen, desgleichen Pferde, die ſich 
während der erſten 28 Tage nach dem Tage 
der Einlieferung in das Depot als Klophengſte 
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erweiſen. Die geſetzmäßige Gewährsfriſt wird 
für periodiſche Augenentzündung (innere Augen⸗ 
entzündung, Mondblindheit) auf 28 Tage nach 
dem Tage der Einlieferung in das Depot ver⸗ 
längert, für Koppen (Krippenſetzen) auf 10 Tage 
vom genannten Zeitpunkte ab verkürzt. 

4. Verkäufer, die Pferde vorführen, die ihnen 
nicht eigentümlich gehören, müſſen ſich gehörig 
ausweiſen können. 

5. Der Verkäufer iſt verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue, ſtarke, rindlederne Trenſe 
mit glattem, ſtarkem Gebiß (keine Knebeltrenſe) 
und eine neue Kopfhalfter von Leder oder 
Hanf mit zwei mindeſtens 2 Meter langen 
Stricken unentgeltlich mitzugeben. 

6. Zur Feſtſtellung der Abſtammung der Pferde 
find die Ded- und Füllenſcheine mitzubringen. 

Auch werden die Verkäufer erſucht, die 
Schweife der Pferde nicht übermäßig zu be⸗ 
ſchneiden und die Schwanzrübe nicht zu verkürzen. 

7. Vorſtehende Ankaufsbedingungen gelten auch 
für nicht öffentliche Märkte. 

Berlin, den 15. Februar 1909. 
Kriegsminiſterium. 
Remonte⸗Inſpektion. 
Regierungspräſident. 
(Regierung.) 
408. Für die Berichterſtattung über ländliche 
Fortbildungeſchulen find die Verfügungen vom 
1. Dezember 1897 — I Bg. 7642 — 31. Auguſt 
1901 — I Bg. 6337 — und 24. November 1906 
— I Bg. 5410 — zu beachten. 

Ich erſuche daher die Herren Landräte, 

a) zum 15. März j. 38. den Verwendungsnach⸗ 
weis über die für das laufende Etatsjahr er⸗ 
forderliche Staatsbeihilfe einzureichen und den 
vorausſichtlichen Geldbedarf für das folgende 
Etatsjahr anzugeben. 
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b) zum 15. November j. Js. über die Neuein⸗ 
richtung von ländlichen Fortbildungsſchulen und 
etwaigen Mehr⸗ oder Minderbedarf an Staats⸗ 
beihilfe zu berichten. 

Die bisherigen Termine werden aufgehoben. Fehl- 

anzeigen find nicht erforderlich. 

Frankfurt a. O., den 19. Mai 1909. 

(L Bg. 2781.) Der Regierungspräſident. 
409. Die Ortspolizeibehörden mache ich darauf 
aufmerkſam, daß Veröffentlichungen von Nach⸗ 
forſchungen nach Perſonen, welche ſich ihrer Unter⸗ 
haltungspflicht Angehörigen gegenüber entziehen, im 
Amtsblatt nur gegen Bezahlung der Einrückungs⸗ 
gebühren erfolgen. 

Um Koſten zu ſparen, iſt die Veröffentlichung, 
welche einer Textänderung nicht mehr unterzogen wird, 
möglichſt kurz, insbeſondere nicht in Tabellen- 
form abzufaſſen. 

Frankfurt a. O., 16. Mai 1909. 

(I B. 2982.) Der Regierungspräfident. 
410. Meine Verfügung v. 7. VIII 1893 I Bg 4336, 
nach welcher alle Baugeſuche für gewerbliche Anlagen, 
ſoweit für fie nicht nach § 16 der RGD. ein beſonderes 
Verfahren vorgeſchrieben iſt, vor der baupolizeilichen 
Genehmigung dem zuſtändigen Gewerbeinſpektor zur 
Begutachtung vorzulegen ſind, hat nicht immer die 
notwendige Beachtung gefunden. Dabei bemerke 
ich, daß dieſe Anordnung ſich nicht nur auf Fabriken, 
ſondern auch auf alle Werkſtätten bezieht. Wegen 
ihrer zukünftigen Beachtung erſuche ich das Erfor⸗ 
derliche zu veranlaſſen. 

Frankfurt a. O., den 19. Mai 1909. 

(I Bg. 3059.) Der Regierungspräſident. 
411. Folgende Kreiſe des hieſigen Reg.⸗Bezirks 
haben eine Pauſchvergütung für den Anſchluß an 
das Medizinal⸗Unterſuchungsamt Potsdam im Etats⸗ 
jahre 1909 gewährt: Cottbus⸗Land, Lebus, Sprem⸗ 
berg, Guben⸗Land, Landsberg Stadt, Züllichau⸗ 
Schwiebus und Forſt⸗Stadt. Für jeden koſten⸗ 
pflichtigen Unterſuchungsfall aus den übrigen Kreiſen 
werden von dem Medizinalunterſuchungsamt Gebühren 
nach dem im Amtsblatt 1908 Stück 23 S. 146 
veröffentlichten Tarif erhoben. 

Frankfurt a. O., den 11. Mai 1909. 

(JA. 2792.) Der Regierungspräſident. 
412. Mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten 
folt in Finſterwalde eine 2. Apotheke errichtet werden. 
Geeignete Bewerber fordere ich auf, ſich bis zum 
1. Juli d. J. ſchriftlich bei mir zu melden. 
Der Meldung ſind beizufügen: 

1. eine Lebensbeſchreibung, 

2. das Approbationszeugnis, 

3. eine nach der Zeitfolge geordnete Ueberſicht 
über die bisherige Tätigkeit ſeit der Appro⸗ 
bation, enthaltend: 

a) die Anfangs⸗ und Endzeiten nach Tages: 
daten in zuſammenhängender Reihe und 
unter fortlaufenden Nummern (ſiehe zu 4), 


b) den Ort und 

fe) die Art der Beſchäftigung, namentlich auch 
für die Zeit der Unterbrechung der Apotheker⸗ 
tätigkeit, 

4. die Servierzeugniſſe nach der Approbation, die 
amtsärztlich beglaubigt, nach der Zeitfolge ge⸗ 
ordnet und mit den entſprechenden Nummern 
der Zuſammenſtellung zu 3 verſehen ſein müſſen, 

die polizeilichen Führungszeugniſſe für die Zeit 
von der Approbation bis zur Gegenwart, 

6. der amtlich beglaubigte Nachweis aus neueſter 
Zeit über die zur Errichtung einer Apotheke 
erforderlichen Mittel, 

7. die eidesſtattliche Erklärung des Bewerbers, 
daß er eine Apotheke noch nicht beſeſſen hat, 
oder, wenn dies der Fall fein folte, die 
Angabe des Ortes, an dem er eine ſolche be⸗ 
ſeſſen, unter Benennung des Kauf⸗ und Ver⸗ 
kaufspreiſes, ſowie unter eingehender Dar⸗ 
legung der Gründe, aus denen er fein Beſttz⸗ 
recht an der Apotheke aufgegeben hat. 
Geſuche, deren Anlagen nicht vollſtändig ſind, 

können nicht berückſichtigt werden. 

Die Konzeſſion wird in Gemäßheit des Aller⸗ 
höchſten Erlaſſes vom 30. Juni 1894 als eine un⸗ 
vererbliche und unveräußerliche verliehen. Ihr In⸗ 
haber iſt ſomit zum Vorſchlage eines Geſchäfts⸗ 
nachfolgers nicht berechtigt. 

Da eine anderweite Regelung des Apotheken⸗ 
konzeſſionsweſens beabſichtigt iſt und dabei auch in 
Frage ſteht, ob den Konzeſſionaren eine noch näher 
zu beſtimmende Betriebsabgabe auferlegt werden ſoll, 
bleibt es vorbehalten, dieſer Betriebsabgabe auch 
die vorliegende Konzeſſion zu unterwerfen. 

Der Platz für die neue Apotheke wird dem 

Konzeſſionar ſ. Zeit mitgeteilt werden. 

Schließlich weiſe ich darauf hin, daß Geſuche 
von Bewerbern, die nach dem Jahre 1895 appro⸗ 
biert find, bei der großen Zahl älterer Anwärter 
ſchwerlich Ausſicht auf Beröckſichtigung haben, und 
daß elne perſönliche Vorſtellung zwecklos iſt. 

Frankfurt a. O., den 21. Mai 1909. 

Der Regierungspräſident. 

413. 1. Dem Armen⸗ und Krankenverein der St. 

Nikolaigemeinde hier iſt die Genehmigung erteilt 

worden, am 6. Dezember d. Is. eine öffentliche 

Verloſung von geſchenkten Gegenſtänden zu veran⸗ 

ſtalten u. 2400 Loſe zu je 30 Pfennigen in der 

Stadt Frankfurt a. O. auszugeben. 

2. Dem Provlinzialverein Berlin des Vater- 
ländiſchen Frauenvereins iſt heute die Erlaubnis erteilt 
worden, zum Zwecke des Ausbaues des Vereins⸗ 
krankenhauſes in Weißenſee eine öffentliche Ver⸗ 
loſung von Silbergeräten und ſonſtigen Erzeugniſſen 
des Kunſtgewerbes in 3 Serlen mit je 125000 Loſen 
zum Preiſe von je 3 M. einſchließlich Reichsſtempel 
zu veranſtalten und dle Loſe in der ganzen Monarchle 
zu vertrelben. 
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3. Der Handwerkskammer für den Regbz. Wies- 
baden als Veranſtalterin der Ausſtellung für Hand⸗ 
werk u. Gewerbe, Kunſt u. Gartenbau Wiesbaden 
1909, iſt die Erlaubnis erteilt worden, eine öffent⸗ 
liche Verloſung von Silbergeräten und Gebrauchs 
gegenſtänden zu veranſtalten und die Lofe — 
200000 Stück zum Preiſe von je 1 Mk. — in der 
ganzen Monarchie zu vertreiben. 

4. Dem kirchlichen Fürſorgeerziehungs⸗ u. Rettungs⸗ 
haus ⸗ Verbande ift die Genehmigung erteilt worden, 
im Jahre 1910 in der Provinz Brandenburg, ausſchl. 
Berlin, Charlottenburg u. Schöneberg, nochmals eine 
einmalige Hauskollekte ausnahmsweiſe abzuhalten. 

Frankfurt a. O., den 24. Mai 1909. 

(I B. 8073.) Der Regierungspräſident. 
414. Zum Sachverſtändigen für die regelmäßigen 
inneren Unterſuchungen und Waſſerdruckproben an 
Dampffäſſern habe ich den Vereinsingenieur Minſſen 
vom hieſigen Dampfkeſſel⸗Ueberwachungsverein inner⸗ 
halb des Regierungsbezirkes ernannt. 
ankfurt a. O., den 8. Mai 1909. 

(I. Bg. 2845.) Der Regierungspräſident. 
415. Die Zinsſcheine Reihe III Nr. 1 bis 20 
zu den Schuldverſchreibungen der 3½ / igen deutſchen 
Reichsanleihe von 1889 über die Zinſen für die zehn 
Jahre vom 1. Juli 1909 bis 30. Juni 1919 nebſt 
den Erneuerungsſcheinen für die folgende Reihe 
werden vom 1. Juni d. Js. ab ausgereicht, und zwar 

durch die Kgl. Preuß. Kontrolle der Staats⸗ 

papiere in Berlin SW. 68, Oranienſtr. 92/94, 

durch die Kgl. Seehandlung (Preuß. Staatsbank) 

in Berlin W. 56, Markgrafenſir. 46 a, 

durch die Preuß. Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe in 

Berlin C. 2, am Zeughauſe 2, 

durch alle Reichsbankhaupt⸗ u. Reichsbankſtellen u. 

alle mit Kaſſeneinrichtung verſehenen Reichs⸗ 

banknebenſtellen, 

durch alle preuß. Regierungshauptkaſſen, Kreis⸗ 

kaſſen, Oberzollkaſſen, Zollkaſſen u. hauptamtlich 

verwalteten Forſtkaſſen, 

durch biefenigen Ober⸗Poſtkaſſen, an deren Sitz 

ſich keine Reichsbankanſtalt befindet. 

Formulare zu den Verzeichniſſen, mit welchen 
die zur Abhebung der neuen Zinsſcheinreihe berechti⸗ 
genden Erneuerungsſcheine (Anweiſungen, Talons) 
einzullefern ſind, werden von den vorbezeichneten Aus⸗ 
reichungsſtellen unentgeltlich abgegeben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen 
bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine 
nur dann, wenn die Erneuerungsſcheine abhanden 
gekommen ſind. 

Berlin, den 11. Mai 1909. 

Reichsſchuldenverwaltung. 
Wir erſuchen die Herren Landräte und Dber- 
bürgermeiſter, vorſtehende Bekanntmachung durch 
die zu amtlichen Bekanntmachungen beſtimmten Blätter, 
ſoweit dies ohne Koſten für die Staatskaſſe geſchehen 


kann, verbreiten oder wenigſtens auf fe hinweiſen 
zu laſſen. 

Frankfurt a. O., den 19. Mat 1909. 

K. 1355. Königliche Regierung. 
416. Die im Kreiſe Lebus belegene Domäne 
Podelzig fol am Montag den 7. Jani 1909 
vormittags 11 Uhr im hieſigen Regierungs⸗ 
Dienftgebäude, Zimmer 120, für die Zeit von Jos 
hannis 1910 bis zum 30. Juni 1928 meiſtbietend 
zur Verpachtung ausgeboten werden. 

Kataſtermäßige Größe 430,9505 ha, Grundſteuer⸗ 
reinertrag rund 15 120,57 M., gegenwärtiges 
Pachtgeld 27 966,20 M., erforderliches Vermögen 
154000 M. 

Nähere Auskunft, auch über die Voraus ſetzungen 
der Zulaſſung zum Mitbieten erteilt die unterzeichnete 
Behörde. 

Frankfurt a. O., den 6. Mai 1909. 

Königliche Regierung; 

Abteilung für direkte Steuern, Domänen u. Forſten B. 
Andere Behörden. 

417. Bergwerksverleihung. 

Im Namen des Königs! 

Auf Grund der am 18. Juli 1908 präfentierten 
Mutung wird dem Rittergutsbeſitzer v. Klitzing 
in Charlottenhof bei Bieg an der Oſtbahn unter 
dem Namen „Anne“ das Bergwerkseigentum in 
dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von 
uns beglaubigten Situationsriſſe mit den Buch⸗ 
ſtaben: A BO D E F A bezeichnet if, und welches, 
einen Flächeninhalt von 2192033 qm, buchſtäblich: 
zweimillioneinhundertzweiundneunzigtauſenddreiund⸗ 
dreißig Quadratmeter, umfaſſend, in den Gemarkungen 
Gutsbezirk Charlottenhof und Königliche Forſt Maſſin 
im Kreiſe Landsberg a. d. Warthe des Regierungs⸗ 
bezirk Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke 
Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Braunkohle hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Halle a. S., den 12. Mat 1909. 

(Siegel.) 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter Ver⸗ 
weiſung auf die § 8 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situatlons⸗ 
riß während der im § 37 a. a. O. vorgeſchriebenen 
Friſt in den Dienſträumen des Königlichen Berg⸗ 
revierbeamten zu Frankfurt a. O. zur Einſicht offen liegt. 

Halle a. S., den 12. Mai 1909. 

Nr. 7407. Königliches Oberbergamt. 
Scharf. 
418. Bergwerksverleihung. 
Im Namen des Königs! 

Auf Grund der am 23. September 1908 präſen⸗ 
tierten Mutung wird Herrn Wilhelm Wüſt in Chars 
lottenburg unter dem Namen, Amalie“ das Bergwerks⸗ 
elgentum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
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heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den 
Buchſtaben: A B ODE F G H A bezeichnet ift, und 
welches, einen Flächeninhalt von 2 199 979 qm, 
buchſtäblich: zwelmillioneinhundertneunundneunzig⸗ 
tauſendneunhundertneunundſiebzig Quadratmeter, um⸗ 
faſſend, in den Gemarkungen Drehnow, Drachhauſen, 
Königliche Forſt Peitz, Preilack, Guls⸗ und Gemeinde⸗ 
bezirk im Kreiſe Cotibus des Regierungsbezirks 
Frankfurt a. O. und im Oberbergamtobezirke Halle 
gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a S., den 13. Mai 1909. 
(Siegel.) 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 
Verweiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situations⸗ 
riß während der im 8 37 a. a. O. vorgeſchriebenen 
Friſt in den Dienſträumen des Königlichen Bergrevier⸗ 
beamten für Oſt⸗Cottbus zu Cottbus zur Einſicht 
offen liegt. 

Halle a. S., den 13. Mai 1909. 
Königliches Oberbergamt. 
Scharf. 


Nr. 7727. 
419. Bergwerks verleihung. 
Im Namen des Königs! 

Auf Grund der am 9. Auguſt 1908 präſen⸗ 
tierten Mutung wird dem Herrn Wihelm Wüft in 
Charlottenburg unter dem Namen Elſa das Berg⸗ 
werkseigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf 
dem heute von uns beglaubigten Situationariffe mit 
den Buchſtaben: A B C D E F G H A bezeichnet 
iſt, und welches, einen Flächeninhalt von 1946047 qm, 
buchſtäblich: einemillionneunhundertſechsundvierzigtau⸗ 
ſendundſiebenundvierzig Quadratmeter, umfaſſend, 
in den Gemarkungen Drachhauſen und Königliche 
Forſt Peitz im Kreiſe Cottbus des Regierungs⸗ 
bezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke 
Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Braunkohle hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 17. Mai 1909. 
(Siegel.) 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 
Verweiſung auf die §§ 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der 
Situationsriß während der im § 37 a. a. O. vor: 
geſchriebenen Friſt in den Dienſträumen des König⸗ 
lichen Bergrevierbeamten für Oſt⸗Cottbus zu Cottbus 
zur Einſicht offen liegt. 

Halle a. S., den 17. Mai 1909. 
Königliches Oberbergamt. 
Nr. 7726. Scharf. 


420. Feuer⸗Verſicherung 
von Gebäuden auf rentepflichtigen Grundſtücken. 
Den beteiligten Grundbeſitzern wird bekannt ge⸗ 
macht, daß der Württembergiſchen Privat⸗Feuer⸗ 
Verſicherung auf Gegenſeitigkeit in Stuttgart 
geſtattet worden iſt, Gebäude und andere Baulich⸗ 
keiten auf Grundſtücken, von denen an die Renten⸗ 
bank für die Provinz Brandenburg Renten zu ent⸗ 
richten ſind, gegen Feuersgefahr zu verfichern. 
Außer dieſer Geſellſchaft find von uns zugelaſſen: 
. die Städte⸗Feuer⸗Sozietät d. Prov. Brandenburg, 
. die Land⸗Feuer⸗Sozietät der Prov. Brandenburg. 
. bie Aachener u. Münchener Feuer⸗Verſ.⸗Geſ., 
. die Kölniſche Feuer⸗Verſ.⸗Geſ. „Colonia“, 
. die Berlinſche Feuer⸗Verſ.⸗Anſtalt, 
. die Magdeburger Feuer⸗Verſ.⸗Geſ., 
. die Preußiſche National⸗Verſ⸗Geſ. in Stettin, 
die Schleſiſche Feuer⸗Verſ.⸗Geſ. zu Breslau, 
. bie Vaterländiſche Feuer⸗Verſ.⸗Geſ. zu Elberfeld, 
. die Leipziger Feuer Verſ.⸗Anſtalt, 
. die Verſ.⸗Geſ. Deutſcher Phönix zu Frankfurt a. M., 
. die Feuer⸗Verſ.⸗Bank für Deutſchland zu Gotha, 
die Feuer⸗Verſ.⸗Geſ. Thuringia zu Erfurt, 
. die Feuer⸗Verſ.⸗Anſtalt der Bayeriſchen Hypo⸗ 
theken⸗ und Wechſelbank, 
15. die Deutſche Feuer⸗Verſ.⸗Aktien⸗Geſ. zu Berlin, 
16. die Gladbacher Feuer⸗Verſ.⸗Aktien⸗Geſ. zu 
München Gladbach, 
17. die North British and Mercantile Feuer-Berf.« 
Aktien⸗Geſ. zu London u. Edinburg, ` 
18. der Feuer⸗Aſſecuranz⸗Verein zu Altona, 
19. die Verſ.⸗Geſ. Providentia zu Frankfurt a. M., 
20. die Weſtdeutſche Verſ.⸗Aktienbank zu Eſſen, 
21. die Allgem. Verſ.⸗Aktien⸗Geſ. Union zu Berlin, 
22. die Feuer⸗Verſ⸗Geſ. in Brandenburg a. H., 
23. die Immobiliar⸗Feuer⸗Verſ.⸗Geſ. der Oft- und 
Weſtpriegnitz, 
24. die Mecklenburgiſche Hagel- u. Feuer⸗Verſ.⸗Geſ. 
auf Gegenſeitigkeit zu Neu⸗Brandenburg, 
25. die Aachen⸗Leipziger Verſ.⸗Aktien⸗Geſ. zu Aachen, 
26. die Oldenburger Verſ.⸗Geſ. zu Oldenburg, 
27. die Bafler Berf. Gef. gegen Feuerſchaden zu Baſel, 
28. der Unterſtützungsverein bei Brandunfällen zu 
Pollychen⸗Holländer, 
29. die Warthebruchs⸗Feuer⸗Verſ.⸗Geſ im Lands⸗ 
berger Kreiſe, 
30. die Warthebruchs⸗Feuer⸗Sozietät im Oſt⸗Stern⸗ 
berger Kreiſe, 
31. Albingia Verſ.⸗Aktien⸗Geſ. zu Hamburg, 
32. der Niederſchleſiſche Windmühlen⸗Verſ.⸗Verein 
zu Polkwitz, 
33. die Londoner Phönix Feuer⸗Aſſecuranz⸗Sozietät, 
34. die Hamburg⸗Bremer Feuer⸗Verſ⸗Gef. zu Ham⸗ 
burg, 
35. die Preußische Feuer⸗Verſ.⸗Aktien⸗Geſ. zu Berlin, 
36. der Havelländiſche Windmühlen⸗Verſ.⸗Verband 
für den Regierungsbezirk Potsdam zu Kremmen, 
37. der Lübecker Feuer⸗Verſ.⸗Verein von 1826, 


— pmi ——— 
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38, 


mited, 


39. 
40. 
41. 
42. 


43. 
44. 
45. 


Gallen, 


ſeitigkeit zu Greifswald. 


Berlin, den 7. April 1909. 


421. 


Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg 
Bei der infolge unſerer Bekanntmachung 
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bie Commercial⸗Union⸗Aſſurance⸗Company Qi- 


die Feuer-Berf.-Gef. Rheinland zu Neuß, 

der Bockwindmühlen⸗Verſ.⸗Verein zu Unruhſtadt, 
die Feuer⸗Verſ.⸗Geſ. zu Schwedt a. Oder, 

die Schweizeriſche Feuer⸗Verſ.⸗Geſ. Helvetia in 
St. 


die Feuer⸗Verſ.⸗Geſ. Allianz in Berlin, 
die Norddeutſche Verſ.⸗Geſ. in Hamburg, 
die Hagel⸗ u. Feuer⸗Verſ⸗Geſ. auf Gegen⸗ 


2858 3039 3127 3147 8167 
3850 3908 4176 4399 4437 
6094 5133 5205 5235 5363 
6659 6826 6953 7005 7008 
7948 8041 8098 8394 8689 9067 9172 9300 
9388 9484 9604 9661 9709 9834 9854 9864 
9893 10002 10079 10197 10303 10373 10377 
10539 10688 10805 10817 10868 10870 10980 
11048 11138 11235 11357 11453 11504 11755 
11812 11926 12125 12389 12422 12434 12621 
12986 13075 13162 13352 13409 13482 13546 
13595 13625 13663 13724 14069 14284 14347 
14995 15132 15523 15589 15627 15682 15808 
15842 15861 15953 16026 16143 16148 16151 
16222 16246 16248 16301 16576 16816 16908 


3481 
4468 
5873 
7545 


3584 
4604 
6615 
7657 


8692 
4842 
6637 
7793 


vom 28. v. Mts. heute geſchehenen öffentlichen Ver⸗ 
loſung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg 
ſind folgende Stücke gezogen worden: 
I. 4 proz. Rentenbriefe. 
Litt. A zu 3000 M. (1000 Tlr.) 173 Stück und 
? zwar die Nr.: 

522 985 1118 1359 1505 1633 1782 1847 
1854 1931 2041 2285 2453 2893 2926 2937 
3059 3092 3096 3510 3531 3562 3642 3710 
3741 3848 3954 3968 4240 4298 4352 4390 
4422 4450 4628 4666 4735 4759 4810 4821 
5125 5428 5535 5841 6063 6178 6509 6615 
6850 6852 6891 7020 7115 7235 7348 7453 
7690 7852 7970 8255 8335 8351 8416 8652 
8732 8745 8852 8899 8948 9289 9387 9447 
9451 9569 9603 9759 9967 9989 10291 10474 
10487 11017 11060 11155 11184 11304 11340 
11510 11554 11602 11655 11709 11865 12049 


17170 17369 
17863 18124 
18897 18945 
19329 19524 
19784 19837 
20310 20341 
21286 21427 
21622 21702 
22016 22077 
22670 22810 
23168 23253 
23666 23799 


17474 
18365 
18991 
19525 
19910 
20419 20519 
21434 21450 
21732 21759 
22092 22134 
22835 22910 
23269 23346 
23824 23859 


17674 
18596 
19013 
19560 
19914 


17722 17724 
18731 18764 
19034 19058 
19583 19628 
19927 20019 
20603 20765 
21504 21609 
21794 21828 
22195 22311 
22918 23129 
28451 23491 
23866 23948 


24575 24916 24975 24980 25038 25270 
25459 25506 25718 25858 25931 26007 
26409 26415 26456 26553 26688 26696 
26835 26959 26975 26993 27077 27118 
27215 27236 27336 27438 27544 27611 
27776 27814 27827 27849 27891 


17753 
18853 
19213 
19659 
20068 
20914 
21614 
21861 
22433 
23154 
23515 
24.197 
25455 
26389 
26714 
27185 
27709 


12684 
13632 
14540 
15280 
15765 
16767 
17375 
17875 
18607 
19344 
19768 


13139 
13685 
14558 
15375 
15915 
16764 
17449 
17901 


13145 
13832 
14839 
15413 
16122 
16988 
17497 
18149 
18768 18953 
19348 19549 
19780 19847 


13269 
14068 
15006 
15477 
16226 
17005 
17528 
18245 
19040 
19565 
19854 


13337 
14186 
15118 
15538 
16231 
17099 
17641 
18431 
19051 
19581 
20046 


13432 13438 
14360 14518 
15196 15204 
15687 15724 
16518 16743 
17119 17304 
17656 17721 
18500 18595 
19183 19304 
19608 19762 
20208 20249 


Litt. D zu 75 M. (25 32 218 Stück und zwar 
ie Nr.: - 

525 642 1205 1353 1552 1696 1879 2389 
2469 2551 2915 2940 2988 2992 3007 3067 
3091 3143 3242 3413 3717 3724 3806 4383 
4566 4598 4665 4848 4951 4999 5002 5082 
5099 5200 5236 5729 5743 5790 5814 6166 
6424 6454 6492 6809 7145 7191 7249 7350 
7560 7606 7662 7709 7801 7886 8032 8175 
8201 8211 8269 8359 8514 8764 8949 8994 
9021 9046 9051 9237 9634 9648 9674 9830 


20261 20300. 
Litt. B. zu 1500 M. (500 Tlr.) 63 Stück, u. zw. die Nr.: 
136 176 330 343 538 729 797 884 1074 
1154 1288 1405 1450 1474 1487 1730 1908 
2131 2170 2180 2209 2283 2466 2637 2807 
2977 8001 3332 3337 3373 3653 3832 3916 
8983 4110 4113 4137 4461 4512 4548 4580 
4975 5057 5142 5373 5383 5533 5640 5655 
5723 5766 5834 5872 6126 6185 6399 6444 
7047 7189 7207 7215 7315 7362. 
Litt. C. zu 300 M. (100 Tir.) 252 Stück, und 
zwar die Nr.: 
461 523 581 738 777 932 1158 1256 1557 
1580 1662 1857 2334 2580 2724 2762 2885 


9838 9942 10024 10170 10221 10262 


10327 
11167 
11932 
12971 
13802 
14528 
15110 
15582 
16293 
16656 


10481 
11431 
12360 
13029 
18884 
14615 
15111 
15605 
16335 
16760 
17444 17548 
17872 17926 
18980 19146 


10541 
11518 
12454 
13168 
14247 
14629 
15171 
15625 
16341 
16773 
17587 
17974 
19446 


10711 
11568 
12495 
13322 
14305 
14894 
15386 
15750 
16394 
16888 
17633 
18123 
19480 


10964 11101 
11607 11626 
12501 12505 
13547 13648 
14332 14392 
14906 15003 
15445 15484 
15973 15988 
16596 16608 
17121 17183 
17748 17798 
18432 18684 
19922 19992 


10301 
11145 
11715 
12718 
13689 
14467 
15089 
15502 
16079 
16623 
17319 
17841 
18863 
20109 
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20392 20408 20507 20704 20815 20891 20971 
21039 21238 21294 21336 21370 21404 21530 
21630 21648 21689 21712 21786 21802 21810 
21864 21891 21930 21968 22104 22371 22373 
22375 22408 22460 22512 22585 22638 22768 
22812 22985 23064 23065 23095 23153 23176 
23204 23340 23383 23431 23467 23492 
Ritt. E zu 30 M. (10 Tir.) 12 Stück und zwar die Nr. 
9728 9729 9848 9868 10054 10061 10065 
10286 10321 10350 10362 10414. 
II. 3½ proz. Rentenbriefe. 
Litt. L zu 3000 Mk. 1 Stück und zwar die 
Nr. 249. 
Litt. M zu 1500 Mk. 1 Stück und zwar die 
Nr. 26. 
Litt. N zu 300 Mk. 3 Stück und zwar die 
Nr. 127, 158, 196. 
Litt. O zu 75 Mk. 3 Stück und zwar die 
Nr. 106, 119, 132. 
Litt. P zu 30 Mk. 2 Stück und zwar die 
Nr. 41, 71. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden auf- 
gefordert, dieſelben und zwar die 4 proz. Renten⸗ 
briefe Litt. A—E mit den dazu gehörigen Zins⸗ 
ſcheinen Reihe VIII Nr. 7— 16 nebſt Erneuerungs⸗ 
ſcheinen, die 3½ proz. Rentenbriefe L—P mit den 
Zinsſcheinen Reihe III Nr. 5—16 nebſt Erneuerungs⸗ 
ſcheinen bei der hieſigen Rentenbankkaſſe, Kloſter⸗ 
ſtraße 76 J, vom 1. Oktober d. J. ab an den 
Werktagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um hier⸗ 
gegen und gegen Quittung den Nennwert der Renten⸗ 
briefe in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. Oktober d. Js. ab hört die Verzinſung 
dieſer Rentenbriefe auf. 

Von den früher verloſten Rentenbrleſen der 
Provinz Brandenburg ſind die nachſtehend genannten 
Stücke noch nicht zur Einlöſung bei der Rentenbank⸗ 
kaſſe vorgelegt worden, obwohl ſeit deren Fälligkeit 
2 Jahre und darüber verfloſſen ſind. 

Rückſtändig find: 4 proz. Rentenbriefe 

1. April 1900 Litt. D Nr. 1961. 

1. I o OOTI: 

1. „ 1907 „ C „ 20491 20755 

25961 26241. 
D „ 12731 21654 

21869 23138. 
E „ 10391. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden wleder⸗ 
holt aufgefordert, den Nennwert derſelben nach Ab⸗ 
zug des Betrages der von den mitabzuliefernden 
Zinsſcheinen etwa fehlenden Stücke bei unſerer Kaſſe 
in Empfang zu nehmen. 


Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf Gefahr 
und Koſten des Empfängers, und zwar bei Summen 
bis zu 800 Mk. durch Poſtanweiſung. Sofern es 
ſich um Summen über 800 Mk. handelt, iſt einem 
ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige Quittung 
beizufügen. 
Berlin, den 15. Mai 1909. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 


Perſonalnachrichten. 

422. Des Königs Majeſtät haben dem Erſten 
Bürgermeiſter Zeidler in Fürſtenwalde den Titel 
„Oberbürgermeiſter“ verliehen. 

423. Der Gutsbeſitzer Hermann Mierendorf 
aus Zeitlow b. Friedeberg Nm. iſt zum Kreisver⸗ 
ordneten für den Kreis Friedeberg Nm. beſtellt worden. 
424. Der Oberlehrer an der Königlichen Kadetten⸗ 
anſtalt zu Wahlſtadt Dr. Glaſenapp iſt vom 
1. April d. Is. ab als Oberlehrer an der Paul 
Gerhardt⸗Schule zu Lübben angeſtellt worden. 
425. An Stelle des nach Poſen verſetzten Super⸗ 
intendenten Dr. Hoffmann in Zielenzig iſt dem 
Superintendenten, Oberpfarrer Dr. Lic. Müller 
dortſelbſt die nebenamtliche Verwaltung der Kreis- 
ſchulinſpektion Sternberg II übertragen worden. 
426. Der bisherige Studiendirektor am Prediger⸗ 
ſeminar in Soeſt Lic. Dr. Georg Martin Gott: 
hold Müller iſt zum Oberpfarrer der Parodie 
Zielenzig, Diözeſe Sternberg I, beſtellt worden. 
27. Der bisherige Hilfsprediger Johannes 
Ferdinand Georg Göhler iſt zum Pfarrer der 
Parochie Neu⸗Anſpach, Diözeſe Friedeberg Nm., 


beſtellt worden. 
Lehrerſtellen. 


428. Kreis Arnswalde: Helpe, K. L., G. 1260 
Mark, iſt ſchon frei. Kreis Weſtſternberg: Reichen⸗ 
walde, 2. L., G. 1000 M., 1. 6. 09. Kreis Lebus: 
Booßen, Lehrerinſtelle, G. 800 M., A. 100 M., 
1. 10. 09. 


Bewerbungen ſind an die Königliche Regierung 
Abteilung für Klrchen⸗ und Schulweſen, zu richten. 


Nichtamtliches. 


429. Die Rektorſtelle an hieſiger ſechsſtufiger 
Stadifhule wird zum 1. Juli d. Js. frei. 

Pro Rectoratu geprüfte Theologen oder ſemina⸗ 
riſtiſch gebildete Lehrer, die das Rektorexamen be- 
ſtanden haben, wollen ihre Geſuche bis zum 10. Juni 
d. Js. an uns einreichen. Die Beſoldung richtet 
ſich nach dem in Ausſicht ſtehenden neuen Beſoldungs⸗ 
geſetze. Theologen erhalten außerdem für kirchliche 
Leiſtungen jährlich 250 M. aus der Kirchenkaſſe und 
freie Dienſtwohnung. 

Bernſtein Nm., den 18. Mai 1909. 

Der Vorſtand des Geſamtſchulverbandes. 


